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E-Scooter unter Alkoholeinfluss:
30-Jähriger in Burgau erwischt

Ein 30-Jähriger wurde in Burgau auf einem E-Scooter mit
über zwei Promille kontrolliert. Er erwartet ein

Strafverfahren.

Am Montagabend hat die Polizei in Burgau einem 30-Jährigen die
Fahrt mit einem E-Scooter untersagt, nachdem er in stark
alkoholisiertem Zustand durch die Straßen unterwegs war. Bei
einer Kontrolle auf der Augsburger Straße stellten die Beamten
fest, dass der Mann nicht nur nach Alkohol roch, sondern auch
ohne gültiges Versicherungskennzeichen auf dem Radweg fuhr.

Der Vorfall fand gegen Abend statt, als die Ordnungshüter aktiv
in der Innenstadt patrouillierten. Ihre Aufmerksamkeit wurde auf
den Fahrer gelenkt, der nicht nur mit über zwei Promille stark
alkoholisiert war, sondern zudem die gesetzlichen
Anforderungen hinsichtlich der Versicherung missachtete. Ein
vorläufiger Atemalkoholtest ergab alarmierende Werte, die die
sofortige Anordnung einer Blutentnahme seitens der Polizei
erforderlich machten.

Erhebliche rechtliche Konsequenzen

Die rechtlichen Konsequenzen für den 30-Jährigen sind durchaus
ernst. Er wird nun wegen Trunkenheit im Verkehr zur
Verantwortung gezogen, was in Deutschland mit hohen Strafen
und möglicherweise sogar einem Fahrverbot geahndet wird.
Zudem wird ihm ein Verstoss gegen das
Pflichtversicherungsgesetz vorgeworfen. Diese Regelungen sind
darauf ausgelegt, die Sicherheit im Straßenverkehr zu



gewährleisten, und der E-Scooter-Fahrer hat gleich in
mehrfacher Hinsicht dagegen verstoßen.

Das Fahren eines E-Scooters ist zwar eine beliebte und oft sehr
bequeme Möglichkeit, sich fortzubewegen, allerdings gelten
auch hier – ähnlich wie beim Autofahren – strenge gesetzliche
Vorgaben. Die Nutzung ohne Versicherungsschutz ist rechtlich
nicht hinnehmbar und zieht nicht nur mögliche Geldstrafen nach
sich, sondern kann auch strafrechtliche Konsequenzen nach sich
ziehen, die bis zu Fahrverboten reichen können.

Problematik der Verkehrssicherheit

Der Vorfall wirft ein Licht auf ein wachsendes Problem im
Bereich der Verkehrssicherheit. E-Scooter sind in vielen Städten
mittlerweile weit verbreitet, und obwohl sie eine
umweltfreundliche Alternative darstellen, wird oft vergessen,
dass auch diese Fahrzeuge den gleichen Regeln unterliegen wie
Autos oder Fahrräder. Die Nutzung unter Alkoholeinfluss ist nicht
nur gesetzlich problematisch, sondern auch eine
ernstzunehmende Gefährdung für alle Verkehrsteilnehmer.

In Deutschland ist es bekannt, dass die Zahl alkoholbedingter
Verkehrsunfälle stabil bleibt, und Vorfälle wie dieser zeigen,
dass das Bewusstsein für die Gefahren des Trinkens und Fahrens
– egal auf welchem Fahrzeug – nach wie vor nicht ausreicht. Der
30-Jährige mag sich zwar im Moment der Kontrolle unbesorgt
gefühlt haben, doch der mögliche Verlust der Fahrerlaubnis und
die rechtlichen Folgen sind ernsthafte Konsequenzen, die bei
einer solchen Entscheidung oft übersehen werden.

Die Polizei appelliert an die Bürger, verantwortungsbewusst mit
Alkohol umzugehen, besonders wenn sie beabsichtigen, sich in
irgendeiner Form im Straßenverkehr zu bewegen. Auch wenn E-
Scooter eine verlockende Möglichkeit bieten, sich bequem
zwischen Zielen zu bewegen, sind die Regeln zum Fahren unter
Alkoholeinfluss keine Ausnahme.



Die Situation in Burgau verdeutlicht die wichtige Notwendigkeit,
Bestimmungen in der Nutzung von E-Scootern zu sensibilisieren
und durchzusetzen. Falls E-Scooter auch in Zukunft eine beliebte
Wahl für die Fortbewegung bleiben sollen, ist ein
gemeinschaftliches Verständnis für Sicherheit und
Verantwortung unerlässlich.

Rechtliche Konsequenzen des Fahrens
unter Alkoholeinfluss

Das Fahren unter Alkoholeinfluss, insbesondere auf einem E-
Scooter, hat in Deutschland erhebliche rechtliche
Konsequenzen. Gemäß § 315c des Strafgesetzbuches (StGB)
wird derjenige bestraft, der im Straßenverkehr bei einer
Blutalkoholkonzentration von 1,1 Promille oder mehr ein
Fahrzeug führt. In diesem Fall kann das Gericht Geldstrafen
verhängen, Punkte in Flensburg addieren und sogar Fahrverbote
aussprechen. Ein Wert von über zwei Promille, wie in diesem Fall
festgestellt, könnte als grobe Fahrlässigkeit gewertet werden,
was die Strafe zusätzlich verschärfen kann. 

Zusätzlich drohen dem E-Scooter-Fahrer rechtliche
Konsequenzen gemäß dem Pflichtversicherungsgesetz, da der
Betrieb eines E-Scooters ohne gültigen Versicherungsvertrag
ebenfalls illegal ist. Dies könnte weitere Geldstrafen zur Folge
haben und sich negativ auf die zukünftige Bereitschaft
auswirken, ein Fahrzeug zu führen – auch die Kosten einer
etwaigen Versicherung könnten steigen.

Die Gesellschaftliche Perspektive auf E-
Scooter und Alkohol

Die Diskussion über die Sicherheit und das Verhalten im
Zusammenhang mit E-Scootern ist in den letzten Jahren
zunehmend in den Fokus gerückt. E-Scooter sind in vielen
Städten in Deutschland zu einem beliebten Fortbewegungsmittel
geworden, was jedoch auch zu einem Anstieg von Unfällen und



Regelverletzungen geführt hat. Die Kombination von E-Scooter-
Fahren und Alkohol ist besonders besorgniserregend und hat
eine Debatte darüber ausgelöst, welche Maßnahmen zur
Förderung der Verkehrssicherheit notwendig sind.

Eine Umfrage, die von dem Verkehrsclub Deutschland (VCD)
durchgeführt wurde, zeigt, dass viele Menschen der Meinung
sind, dass verstärkte Kontrollen der E-Scooter-Fahrer und
strengere Regelungen für den Alkoholkonsum im Straßenverkehr
notwendig sind. Es ist wichtig, dass sowohl die gesetzlichen
Rahmenbedingungen als auch die Aufklärung der Nutzer dazu
beitragen, Unfälle zu verhindern und die Sicherheit im
Straßenverkehr zu erhöhen. 

Die Tatsache, dass dieser Vorfall auch ohne gültiges
Versicherungskennzeichen geschah, wirft Fragen zur
Verantwortung und dem Bewusstsein der Fahrer auf. Es könnte
ein größeres Bewusstsein für die Notwendigkeit von Schulungen
und Informationen für E-Scooter-Nutzer erforderlich sein, um
solche Vorfälle künftig zu vermeiden. 

Durch die Sensibilisierung der Öffentlichkeit und die Einführung
strengerer Vorschriften könnten möglicherweise die Unfallzahlen
verringert und die Nutzung von E-Scootern sicherer gestaltet
werden.
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